
Heizen m i l Öl und Gas ist teuer, umv; 

schädlich und nicht mehr zeitgemäß? 

Wei t gefehl t : Moderne Brennwertgeräte 

bringen die Räume eff izient und k l ima­

schonend auf Temperatur. 

R egenerative Energiequellen stehen 
zum Beheizen von Häusern hoch im 

Kurs. Sie schonen die Umwelt und den Geld­
beutel. Doch auch die Verbrennung fossiler 
Rohstoffe läuft einem umweltschonenden 
und energieeffizienten Heizkonzept nicht ent­
gegen. Im Gegenteil: Moderne Brennwert­
geräte für Öl und Gas bieten deutlich höhere 
Wirkungsgrad als alte Kessel, da sie zusätz­
lich die Energie aus den Abgasen nutzen. 
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Die einfachste und problemloseste Verbrennung 
ist die von gasförmigen Stoffen wie Propan, 
8utan und Erdgas. Der Brennstoff liegt hier in 
sehr reaktionsfreudtger Foim vor. Es pbedarf nur 
noch der Zufuhr von Sauerstoff aus der Umge­
bungsluft und einer erstmaligen Entzündung, 
damit die Verbrennung in Gang kommt 

Erdgas wird über unterirdische Leitungsnetze 
verteilt Wegen des relativ hohen Installations­
und Unterhaltungsaufwands gibt es noch kein 
flädiendeckendes Netzwerk. Die Versorgung 
mit dem fossilen Brennstoff ist hauptsächlich 
in Ballungsgebieten und deren Randbereichen 
weitgehend gesichert. Auch Neubaugebiete 
einer bestimmten Größe werden meist schon 
bei der Anlage der infrastruktur mit Erdgas­
leitungen versorgt 
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Der wandhängentie G-wbrcnnwertkessel „ProCon Streamline" von MHG p 
meanforderungen an. Unnötigen Energieverlusten wird damit wirksam vorge 

Den höchsten ßrennwertnutzen ereeichen moderne Brennwertgeräte bei einer geringen Vorlauftem­
peratur. Das heißt, die Temperatur, mit der die Heizanlage das Heizungswasser erwärmt und zu d.en 
Heizflächen weiterleitet, Ist - wie bet diesem Gerät von Vaillant - relativ niedrig. Foto; VailLint 

Wer keinen Gasanschluss besitzt muss den­
noch nicht auf die Vorzüge einer Gasheizung 
verzichten. Propan- und Butangas lassen sich 
unter Druck verflüssigen und später auf dem 
Grundstück lagern. Die Gastanks werden ent­
weder außerhalb des Gebäudes frei aufge­
stellt oder unterirdisch eingebaut Das Flüssig­
gas verdampft bei normalen Umgebungstem­
peraturen, sodass es am Heizgerät wieder 
gasförmig zur Verfügung steht 
Heizen mit Gas bietet viele Vorteile: Erdgas, 
Propan und Butan besitzen eine sehr hohe 
Dichte und ihre Abgase sind weitgehend 
schadstoffarm. Gasheizungssysteme sind zu­
verlässig, kompakt und zudem kostengünstig 
in det Anschaffung. 

Der größte und wahrscheinlich meistgefürch-
tete Nachteil aller Brenngase ist die Explosi­
onsgefahr, die sich heute aber durch den Ein­
satz von Gasalarmgeräten besser überwachen 
und weitgehend entschärfen lässt 

Einst der beliebteste, aber auch heute immer 
noch wettverbreitete Brennstoff ist Heizöl. 
Heizöle werden nach Zähigkeit unterschieden 
und als schwerflüssiges Heizöl S, ais leichtflüs­
siges Heizöl L und als extra leichtflüssiges 
Heizöl EL gehandelt Für die häusliche Behei­
zung wird in der Regel nur das dünnflüssige 
Heizöl EL verwendet, weil die anderen Oie 
zunächst voibehandelt werden müssen, damit 
sie die zur Verbrennung geeignete Konsistenz 
erreichen. Heizöl EL lässt sich gut in Tankwa­
gen transportieren, leicht pumpen und in 
Tankbehältern bevorraten. Wegen des flüs­
sigen Aggregatzustands eignet sich dieser 
Brennstoff hervorragend für die automatische 
Beschickung von Heizanlagen. Die Lagerung 
kann in Stahltanks oder in dafür zugelassenen 
Kunststofftanks im Gebäude, meist im Keller, 
erfolgen. Damit Lecks nicht zur Verschmut-

Der kompakte „EcoSolar BSK* von Brötje ist 
optimal 3uf das Zusammenspiel mit einer Solar-
anlage abg^limml Foto: Brötje 

zung von Erdreich und Grundwasser führen, 
werden die meisten frei aufstellbaren Tanks in 
ein entsprechend abgedichtetes Auffangbe­
cken gestellt Um Platz zu sparen, kann das Öl 
auch außerhalb des Hauses gelagert werden. 
Zum Einsatz kommen dann entweder zwei-
schalige Erdtanks oder solche, die über eine 
automatische Lecküberwachung mit Alarm­
geber verfügen. Wegen der hohen Sicherheits-
anforderungen und der zusätzlich notwen­
digen Erdarbeiten ist die Außenlagerung 
erheblich teurer und auch schlechter zu über­
wachen als eine Lagerung im Keller. 
Trotz strengerer Verordnungen enthält Heizöl 
immer noch einen Anteil an Schwefel, Bei zu 
niedrigen Temperaturen an der Ölleitung kann 
es zudem durch Ausscheidung von Paraffin-
kristallen zu Verstopfungen im Brennstoff-
iilter bzw. bei Außenlagerung zum Versagen 
der Brennstoffversorgung kommen. Deshalb 
müssen Leitungen zwischen außen liegenden 
Tanks und dem Brenne frostsicher verlegt 
werden. Dies ist bei einer Tiefe ab 1 m gege­
ben. Der größte Nachteil des Brennstoffs Heiz­
öl liegt aber in der Abhängigkeit von Kurs­
schwankungen, derölpreispolitik, den Förder­
mengen und der Besteuerung. 
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Eine thermische Sotaranlage kann ein modernes Brenn­
wertgerät optimal unterstützen, In den Sommermonaten 
liefert die Sonne genügend Energie, um den kompletten 
Warmwasserbedarf zu decken. Und auch im Winter leistet 
sie einen Beitrag zur Wärmeversorgung. Grafik: IEU 

Machen Sie Plus mit einer Ol + Solar Heizung. 

Öl + Solar Brennwertheizungen stehen für Olkunden beim Modernisieren auf Platz 1: 
+ Bis zu 40% Energiekosten-Ersparnis im Vergleich zu einer eilten Standardheizung 
i Zuverlässige Heiztechnik mit langer Lebensdauer 
i Besonders umweltschonend durch die Nutzung Erneuerbarer Energien, 

wie zukünftig z. B. auch Bioheizöl 

Mehr Informationen: www.oelheizung.info oder 0180 /1999 888* 
•Kamel? J,'J Urniflilm., Mobitfimfc mm. «3 Canl/Mai. 

IUJO 
Institut lür Wärme 
und Oclläthiiik 


